
Badische Landesbibliothek Karlsruhe

Digitale Sammlung der Badischen Landesbibliothek Karlsruhe

Großherzoglich-Badische Staatszeitung. 1811-1816
1816

25.5.1816 (Nr. 145)



a
Großherzoglich Badische
a t s - Z e L L u n g

Nro . 145 . Samstag , den 25 . Mai . 1816 .

Nach öffentlichen Blättern ist die Organisation der
baierischen Provinz auf dem linken Rheinufer , so
wie diese jezt , laut der im Münchner Traktat vom
ig . Apr . enthaltenen Verfügungen und den in Fol¬
ge derselben erlassenen Patenten , zusammengefügt
worden , folgenderrnasen festgcsezt : Die obere Re¬
gierung derselben , die unmittelbar von dem Kabinet zu
München abhängt , ist zu Speyer niedergesezt , und
besteht aus den obersten Beamten , den HH . v . Zwackh,
Frhrn . v . Stengel und Grafen Armansberg . Der erste di-
vigirt die ganze Verwaltung ; Hr . v . Stengel ist mit der
Leitung der Departements des Innern und der Justiz ,und Graf v . Armansberg mit der Leitung der Finanzen
beauftragt . Me drei- waren bis dahin bei der vermisch¬
ten östreichisch - baierischen Regierungskommisfiou zu
Worms (die beiden leztern zuvor bei der Mitten Armee
in Frankreich ) angestellt. Die baierische Provinz selbst
ist in vier Kreise abgetheilt : ^ DDer Kreis von Sryer ,
dessen Behörden , weil die Mrste Regierung zu Speyer
niedergesezt wird , indem Mnen Frankenthal residiren
werden . 2) Der Kreis von Landau , der jezt , ausser
dem Lande zwischen der Queich und Lauter , auch den
bisher zu Zweibrücken gehörigen Kanton Anweiler , und
die zu Speyer gehörigen Kantone Edenkoben und Ger¬
mersheim in sich begreifen wird . 3) Der Kreis von
Zweibrücken . 4 ) Der Kreis von Kaiserslautern . Je¬
der Kreis wird eine Krelsdirektion für die Verwaltungs¬und ein Kreisgericht für die gerichtlichen Geschäfte er¬
halten . Das Dberappelltionsgericht der Provinz bleibt
zu Kaiserslautern , wo es bereits unter der östreich . Herr¬
schaft errichtet worden war . Es besteht durchgängig aus
Richtern , die vormals bei dem Oberappellationsgericht
zu Trier -angestellt waren , und nicht aus den jezt preuß .
Provinzen de§ linken Reinufers gebürtig sind. Der

Gang der Geschäfte in administrativer und gerichtlicher
Hinsicht bleibt ganz derselbe , wie bisher rc .

Die Kasselsche Zeit , vom 21 . d . enthält folgendes r
Ein Ausschreibrn der Oberrentkammer vom 18 - Apr . ,
die Berechnung der während Ser feindlichen Besetzung
auf steuerfrei gewesene Dömainen gelegten Grundsteuer
betreffend , iss folgenden Inhalts : Auf einen der Ober¬
rentkammer gethanen Antrag , die Berechnung der wäh¬
rend Ser feindlichen Besetzung auf früher cxemk gewesen
ne Dömainen gelegten Grundsteuer betreffend , ist mit¬
telst Extrakts Generalkricgsprotokolls vom 26 . März d.'
I . die allerhöchste Entscheidung erfolgtdaß in den Fal¬
len , wo die Entrichtung dieser Steuer den Pachtern irr
den Kontrakten , ohne weitete Zurechnung auf das Pacht¬
geld , zur Bedingung gemacht worden ist , die veranlang -
ten Beiträge in dir Steuerkasst so lange , bis die Pacht¬
termine aufhören , eingezahlt werden , die Rentmeister
und Kameraloffizianten aber , welche herrschaftliche Woh¬
nungen und liegende Gründe als Besoldungstheile im
1 . 1814 benuzt haben , von Bezahlung der für jenes°
Jahr auf gedachte Stücke noch repartirten Grundsteuer '
befreit bleiben sollen. Zugleich verfügte die Oberrent¬
kammer , daß auf den Fall , da Grundsteuern , deren Be¬
richtigung den Pachtern ohne Zurechnung obliegt , mit
dem Pachtgeld « bereits erhoben waren , die ZürükzahlunL
an die Steucrküsse gegen Quittungen zu bewirken , mV
der Betrag unter Nachweisung der Vereinnahmung wie¬
der zu verausgaben sey . — Durch ein Ausschreiben des
Kriegskvllrgiums vom 22 . Apr . wird die hergestellte Frei¬
heit der auf den adelichen Höfen und Rittergütern die¬
nenden Knechte von der Militärausnahme bekannt ge¬
macht . — Ein Regierungsausschreibcn vom Io . Apr »
betrist i ) die Herstellung der über das Anlehen der Land¬
stände vom Jahr 1807 lautenden Verschreibungen auf
ihren vollen Werth , und 2) die Verweisung der wider
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den Ablauf dir Frist zu deren Einlieferung gerichteten
Gesuche an die richterliche Behörde , und lautet wie
folgt : Da Se . königl . Hoheit der Kurfürst den von den .
versammelten Ständen gethanen Antrag , die Obligatio¬
nen Lit . D , in so fern sie aus dem landständischen An¬
lehn vom I . 1807 herrühren , auf ihren ursprüngli¬
chen Nennwerth herzustellen , und von dem i . Jan . 1816
an die von der damaligen landstandischen Versammlung
bedungenen Zinsen zu zahlen , am 26 . d . M . allergna -
digft genehmigt haben , so wird solches auf allerhöchsten
Befehl mit dem Bemerken zur allgemeinen Kenntniß ge¬
bracht , daß fernern Wiedereinsetzungen in den vorigen
Stand gegen den Ablauf des .zur Einlieferung der oben
erwähnten Obligationen bestimmt gewesenen Termins
nur im Wege Rechtens statt gegeben werden soll .

Von Weimar wird unterm 20 . d. geschrieben : Un¬
sere Landschaftskonstitution ist nun glüklich beendigt , und
wird ehestens im Druk erscheinen . — Se . königl . Hoh .

ainser Großherzog wird in der Mitte des künftigen Mo -
vals nach Wiesbaden abreisen » um daselbst die Bäder
zu gebrauchen .

Der Leipziger Unterstützungsverein für die in der
Nähe Leipzigs durch die Schlachten im I . 1813 verun -
glükten Bewohner macht in der dortigen Zeitung be¬
kannt , daß die eingegangenen Beiträge beinahe 100,000
Thaler ausgemacht haben , der Betrag des Schadens
sich aber , nach dem niedrigsten Anschlag , .auf 2§ Mill .
Thaler . belaufe .

Dieselbe Zeit , kündigt in einer ihrer Beilagen . an ,
daß bei Fr . Hofmeister in Leipzig , so eben angekommen ,
und um 4 Groschen zu haben sey : Napoleons Favorit¬
walzer auf der Insel St . Helena für das Pianoforte .

Frankreich .
Der Moniteur vom 2 k . d. macht eine - königl . Ver¬

ordnung vom 16 . bekannt , wodurch die bisher aus¬
schließend der Erziehung verwaister Töchter von Mit¬
gliedern der Ehrenlegion gewidmeten Anstalten , unter
dem Namen , Beianstalten ( Luccurealye) des königl . Er -
ziehungshauses von St . Denis , den verwaisten Töch¬
tern sämtlicher Mitglieder der königl . Orden geöfnrt
werden .

In der Rächt vom 21 . ist ein Theil der königl . Hof -
equipagcn nach Fontainebleau abgegangen , wohin sich die
Prinzen Tags , vorher begeben hatten .

Nachrichten aus Marseille vom 13 . d. melden : Wir

haben keine Hofnung , die Frau Herzogi « , von Berry hier
eintreffenzu sehen , so lange der Wind sich nicht ändert .
Man hat von Toulon zwei Fregatten sund Avisoschiffe
ihr entgegen geschikt , um ihre Quarantäne abzukürzen ,
die mit dem Tage ihres Zusammentreffens mit den franz .
Schiffen anfangen wird . Zn dem Lazarerh ist ein präch-
tigesAppartement für Ihre kön . Hvh . eingerichtet ; nichts
ist daran gespart worden .

Von Bourges wird unterm 15 d. geschrieben , man
habe daselbst strenge Masregeln gegen mehrere unruhiM
Köpfe ergriffen ; 7 derselben seyen verhaftet worden .

Nach Brüsseler Zeitungen vom i '8 - d . ist General Zie¬
then , Oberbefehlshaber des preuß . Armeekorps in Frank¬
reich , mit seinem Hauptquartier von Sedan nach Com -
mercy in dem Herzogthum Bar aufgebrochen ; ein Theil
der Truppen unter seinen Befehlen versammelt sich an
der Maas in der Gegend dieser Stadt , wo , wie es heißt ,
am .25 . d . ein « große Heerschau statt haben wird .

Am 20 . d . standen die zu 5 v . h . konsolidirten Fond -
zu £9rV , und die Bankaktien zu 1082 ! Fr .

Italien .
Durch eine von der Mailänder Zeit . vom . 16 . d . be¬

kannt gemachte k. k . Verfügung vom ig . Apr . wird .Co-
mo zum Range . einer königl . Stadt erhoben .

Die Mailänder Zeitung vom 11 . d . sucht in einem
weitläufigen Artikel die von fremden Blattern gegebene«
Nachrichten in Betreff einer in Italien herrschenden gro¬
ßen Theurung ( sh . No . 118 ) zu widerlegen ; das Ge¬
treide , das im Jahr iD ^ in der Lombardei 100 Mai¬
länder Lire gegolten habe ^ fty in diesem Frühjahr nie
über 82 Lire gestiegen ; s§y bis auf 62 herab¬
gesunken rc .

Am ! Z. d. kam der Minister von Parma , GrasMa -
gawly Cerati , zu Mailand an . '

In französ . Blättern liest man folgendes aus Doms
d 'Osola vom io . d . : Die Douanen in hiesiger Gegend
haben Befehl erhalten, .aufmerksamer und strenger , als je¬
mals , bei allen eingeführt werdenden Waaren zu seyn ,
indem wir täglich durch die Schweiz Ausruhrscvriften er¬
halten . Die Polizei ist nicht minder streng hinsichtlich der
Fremden . Die nämliche Wachsamkeit herrscht in Pie¬
mont . Man darf hoffen , daß unser Land gegen alle re »
evolutionäre Ansteckung sicher gestellt werden , und daß
man ein scharfes Auge auf allen Verkehr mit dem Aus¬
lande , als gefährlich für die öffenrliche Ruhe und das
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Glük der Völker / haben wird . Mehrere Ballen mit Waa -

ren und / Militärpersonen , die mit Pässen und unter dem

Namen von Kaufleuten reisten , sind arretirt worden .

Unterm 4 . d . ist ist zu Rom nachstehende Notifikation

ergangen : „ Ercole von St . Agata alla Suburra , Kar -

dinaldiakonus Consalvi , Staatssekretär Sr . Heil , unsers

Herrn und Pabsts Pius VII . Es ist Sr . Heil , unserm

Herrn zur größten Betrübniß seiner Seele die Kunde zu-

gekommen , daß eine geistliche Kurie (der Kardinal Bran -

eadoro , Erzbischof von Fermo , vermittelstvomzi . März
datirken und 12 Quartseiten langen Hirtenbriefs ) sich
erlaubt hat , durch den Druk Verfügungen und Masre -

geln bekannt zu machen , die denjenigen entgegenlaufen ,
welche Se . Heil , in Bezug auf den Erwerb der sogenann¬
ten Nationalgüter unter der vorigen Regierung durch
das Edikt vom 5 . Jul . 1815 zu erlassen für nöthig erach¬
tet hat , wodurch dann unter den Acquirenten Unruhr
verbreitet , und Zweifel und Furcht über die Sicherheit
der gedachten Erwerbungen erregt worden sind . Um nun
diele Besorgnisse zu stillen , halber heil . Vater unsaus -
drüklich befohlen , bekannt zu machen , daß besagte Druk -

schrjft ohne sein Vorwissen ausgegeben worden ist , daß
er das in dieser Hinsicht beobachtete Verfahren höchlich
mißbilligt , und ausdrüklich erklärt , daß die Verfügun¬
gen des Edikts vom 5 . Jul . stets in voller Kraft sind ,
und den ruhigen Besiz der Acquirenten verbürgen . "

P r e u s s e n .
Die Berliner Zeitungen vom 16 . und 18 . d . melden :

Am 14 . d . Abends trafen Lhre königl . Hoh . die Kur¬

prinzessin von Hessen neigst zwei Prinzessinnen Töchtern
hier ein , und stiegen in den im königl . Schlosse für
Sie in Bereitschaft gesezten Kammern Friedrichs I . ab .
— Am 16 . war großer Ball auf dem königl . Schlosse im

Rittersaal . — Der bisherige Regierungsrath Sack ist
zum geh . Regierungsrath , und der vormalige Unterprä¬
fekt von Bernuth zum Rcgierungsrathe , beide bei der Re¬

gierung ' zu Achen, ernannt worden . — Am 4 . v . M .
feierte Christian von Mechel , früher als Künstler , spä¬
ter durch Beförderung und Bekanntmachung mehrerer
merkwürdiger Kunstwerke bekannt und verdient , in Ber¬
lin seinen 80 . Geburtstag .

In Privatnachrichten aus Berlin vom 14 . d . in der
allgemeinen Zeitung liest man : In einem vom Professor
Jahn erschienenen Werke über die Turnkunst ( Gymnastik )
befindet sich unter andern ein allgemeines Lurngrsez ,

welches hier großes Mißfallen erregt hat . Es heißt
nämlich dort : „ Welcher Turner irgend etwas erfahrt ,
waS für und wider die Turnkunst und unsere Uebung
derselben , Freund oder Feind , sprechen , schreiben oder
wirken , muß davon sogleich Anzeige machen , damit zu
seiner Zeit und an seinem Orte aller solchen Kunden , mit
Glimpf oder Schimpf , könne gedacht werden . "

Rußland .
In der Bremer Zeit , vom iy . d . liest man : Der

neue russische Zolltarif ist endlich in Petersburg erschie¬
nen , und eine Abschrift davon durch ein dortiges Hand -
lungßhaus unterm 30 . Apr . einem Handlungshause hier
in Bremen gesandt worden . Wir hoffen , in einigen La¬
gen einen Auszug davon liefern zu können . Die Ein¬
fuhr von iyr Artikeln ist verboten . Auszuführen ver¬
boten sind Hasenfelle , Hasenhaare , Pferde , russ . Mün¬

zen und Bankassignate , Biber - und Ltterhaare , Lum¬
pen für Papiermühlen . Der Tarif soll vor dem i . Mai
in Kraft treten . Die in Silber angeseztcu Zölle wer¬
den in Banknoten erhoben , und zwar nach einem am
Ende eines jeden Jahrs für das folgende zu bestimmen¬
den Kurse . Roher Zucker kostet Einfuhr das Pud 1 Ru -
bel Zci Kop . , raffinirter in Broden das Pud Z Rubel

75 Kop . Cinzuführen verboten sind unter andecm Sa¬

chen , Zeuge , Schmucke u . s. w . , worauf heilige Gegen¬
stände abgebildet sind . ( Die Petersburger Zeit , bis zum
Z . d . enthalten noch nichts von diesem Tarif . )

Schweiz .
Ein sehr umständliches Kreisschreiben des Vororts

vom 14 . d . macht die Kankonsregierungen mit den Be -

rathungsgegenständen der bevorstehenden Tagsatzung be¬
kannt , die als erster ordentlicher Bundestag am 1 . Jul .

zu Zürich , einfach und ohne den Pomp des eidsgr -

nössischen Grußes , wie er seit 1803 statt fand , eröfnet
werden soll .

Bereits am 15 . des leztverflossenen Monats Dez .
hatte der große Rach des Kantons Waadt folgenden Be¬
schluß gefaßt : Der große Rath rc . in Anerkennung des
thangrn , unermüdeten und großmüthigen Eifers , womit
der Hr . General Friede . Casar de la Harpe , Großkreuz
des russ. St . Annenordens , den Interessen des Kantons
Waadt , seines Vaterlandes , sich gewidmet hat , der
Wichtigkeit , welche die ehrenvollen Umstände , kn welche
er sich versezt befand , seinen Diensten gegeben , und des
glüklichen Resultats , das sie gehabt haben , beschließt :
1 ) Der große Rath drükt hiermit dem Hrn . General
Friedr . Cäsar de la Harpe seine Dankbarkeit aus . 2) Der
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Staatsralh ist beauftragt , demselben gegenwärtige Re¬
solution auf die ihm am angemeffenstr dünkende Art zu¬
kommen zu lassen rc . Dieser Beschluß ist kürzlich dem in
seinem Vaterland « dermalen anwesenden General de la
Harpe durch eine Deputation von drei Mitgliedern des
Etaatsralhs überbracht worden .

Boxberg , den iZ . Mai . Die Nachricht von der
so glüklichen Niederkunst unserer durchlauchtigsten Groß -
herzogm war am 4 . Mai gegen Nacht hier eingetrvffen ,und schneller , als di « eiligen Amtsboten , verkündete das
Geläute aller Glocken , das Abfeuern des zusammenge -
Iretcnen Würgermilitars und gut geordnete Musik allen
Unterthanen des Bezirks die frohe Botschaft . Bei an¬
haltendem Jubel der Bürger grauete der erste , zur kirch¬
lichen Danksagung gewidmete . Morgen . Alle Staatsdie -
ucr des Amtssitzes begaben sich in die protestantische Kir¬
che nach Wölchingen , woselbst Pfarrer Rieqer , der, hö¬
her « Anordnung zufolge , den feierlichen Gottesdienst be¬
sorgte , und mit einem schönen Dankgcbet schloß , das die
innigsten Gefühle aller Anwesenden auksprach . Bei freund -
schasklichkm Zusammentreten in dem Geseüschaftshause
wurde der Tag mit Tanzbelustiaung geschlossen . Zu kurz
war die Zeit , um mehr zum allgemeinen Vergnügen an -
erdnen zu können . Täglich mehrte sich nun di « Freude
durch die einkommenden Nachrichten von dem Wohlbe -
ssnden der hohen Wöchnerin und des neugebornen Erb -
groß '

yerzogs ; das Verlangen nach allgemeiner festlicher
Feier des segensvollen Ereignisses wurde immerallgcmei -
ner , und beide Bezirksbeamten wetteiferten in Thatig -
keit für deren Anordnung . Sämtliche Ortsvorsteher ,
sämtliche Skaatsdiener und Angesehenen des Amtsbe¬
zirks wurden zu dem Feste geladen , das gleich erstmals
am vorhergehenden Abende und anbrcchcnden Morgen
sich verkündete . Niemand der Eingeladenen säumte am
gestrigen Morgen , sich in dem Amthause zu versammeln ,von wo aus der feierliche Zug in die hiesige katholische
Kirche geordnet war . und beim Geläute aller Glocken
durch die Polizeigardisten eröfnet wurde . Vierzig Orts¬
vorsteher und der hiesige Stadtrath hatten den Vortritt
vor ihren Beamten , an welche sich alle Staalsdiener und
Angesehene anschlossen . Diener der Beamten endeten den
Zug , der durch die zu beiden Seiten des Haupteingangs
geordneten Reihen des Würgermilitars in dieKirche ein -
trat , und mit anhaltendem Klange harmonischer Musik
empfangen wurde . Sobald alles seinen Siz eingenom¬
men hatte , begrüßte der Redner , Decan Spang , die
Anwesenden mit treffendem Rükblicke auf die wohlthati -
gen Folgen der hohen Geburt , und schloß mit Se¬
genswünschen für unser » Landesherr » und sein hohes
Haus . Es begann darauf das feierliche Hochamt , wäh¬
renddessen sich die Versammlung erhob , um in das hohe
Lied , Herr Gott dich loben wir , einzustimmen . Nach
Beendigung des Gottesdienstes begab sich der Zug in
gleicher Ordnung zurück vach dem Amthause , woselbst ein
nach allseitigem Verlas entworfenes Elükwunsch -

schreiben unterzeichnet ward . Alle , mit Einschluß der
Ortsvorsteher , versammelten sich dann indem mitMai -bäumen und Blumenkränzen festlich geschmükten Saal «des Rathhauses zu einem fröhlichen Mahle , an welchemdie Frauen und Töchter aller Staatsdiener Theil nah¬men . Schön geordnet war die Gesellschaft an einer Zir¬keltafel von mehr als hundert Gedecken , und eintönende
Musik belebte die herrschende Freude . Beim Schalle der
Pauken und Trompeten , unter mehrfachem Abfeuern des
Bürgermilitärs , wurden die Toaste auf das Wohl unsers
erhabenen Herrscherhauses und ihres hochbegiükten Volks
ausgebracht . Kaum hatte gegen Abend dies Freuden¬
mahl sich geendet , als sich die Paare zum festlichen Tanze
reihten , bis um Mitternacht mit wechselseitigen Glük -
wünschen die Gesellschaft schied .

Todes - Anzeige .
Mein lieber Gatte , der hiesige Kirchenälteste , Jo¬

hann Ludwig Ritter , entschlief gestern Nachts um 10
Uhr , im 47 . Lebensjahre . Eine nervöse Brustkrankheit en¬
digte sein thätiges Leben. Er hinterläßt mich mir 3 unversorg¬ten , qrvßentheils noch kleinen Kindern , die mit mir den gro¬ßen Verlust , den sein Tod uns zuzieht , nie genug beweinen
können . Gott hak ihn zu sich genommen , das tröstet uns ! Gott
wird uns nicht verlassen , das hoffen wir ! Untern Gönnern und
Freunden geben wir von seinem Tode Nachricht , und bitten
sie , ihre Gewogenheit gegen uns fortzusetzen , um so mehr , da
ich gesonnen bin , die Schlosscrprosesft'on mit braven und ge -
fchikten Gesellen fortzutreiben .

Durlach , den 24 . Mai 1816.
Regina Ritter , geb. Schweitzer .

Mannheimer Theater - Anzeige .
Freitag , den zr . Mai , wird zum Wortheil des Hofschauspielers

C . Mayer aufgcführt : Oronoko , Prinz von Kan -
bien , Trauerspiel in 5 Akten , von Heribert Freiherrn
v . Dalberg .

Karlsruhe . fBekanntlnachung an auswärtige
Seifensieder , f Ein Theil der hiesigen Mezgerzunfk ist
gesonnen , ihr Unschli' lt an auswärAge Seifensieder zu verkau¬
fen . Kauflustige können sich also einsinden ; man wird suchen ,
billig zu akkordiren ^, oder gegenseitig etwas Waare daran
nehmen .

Karlsruhe , den 22 . Mai 1816 ,
Karlsruhe . [ ® efudb . ] Ein Fremder , welcher sich

einige Monaten hier und in Baden auszuhalten gedenket , wün¬
schet eine brauchbare Kalesche , oder andern leichten Wagen ,
Mvnatweise , oder auch für einzeln Fehlten , zur Mielhe zu
finden . Lu erfragen im Staats,Zeitungt - Komptoic .

Karlsruhe . fAn zeiget Unterzeichneter empfiehlt sich,
als neu angehender Bürger und Gürliermcister , in allen in
diesem Fach vorkomnienden Arbeiten , er verspricht gute und
billige Arbeit , und bittet um geneigten Zuspruch .

D . G ü m p e r i ch.
Logirt in der Waldhorngasse bei

Eypert zum Kurprinzen .
Durlach . fAnzeige . Z Unterzeichneter macht seinen

hiesigen und auswärtigen Freunden ergebenst bekannt , daß er
seine ihm gnädigst verliehene Kaffeewirlhschaft bereits eröf-
net hat .

Durlach , den 24. Mai 18
Wolsk .
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